
 
 
 
 
 
 
 

 
 

   
 

 
  

 
  
 

  
   

 
 

 
 

  
 

 
  

 
  

 
 

 
 

     
 

 
 
 
 
 
 
 
 

     
      

 
 
 
 

 
  

 
 
 

Die unterzeichnenden Bezirksrätinnen  und Bezirksräte  der  ÖVP  stellen zur  
Bezirksvertretungssitzung am  14.12.2022 gemäß  § 23 GO-BV folgende  

Anfrage Biodiversität und Klimaresistenz 
Baumpflanzungen Penzing 

1. Wie viele verschiedene Baumsorten sind derzeit in Penzing im öffentlichen 
Raum angepflanzt? 

2. Welche davon sind klassische heimische Baumsorten? 
3. Wie teilt sich der Anteil der verschiedenen Baumsorten bei Neupflanzungen 

prozentuell auf? 
4. Welche Konzepte werden angewandt um sicherzustellen, dass die 

Lebensfähigkeit der Bäume auch trotz Klimawandel und heißeren Sommern 
erhalten bleiben? 

5. Inwieweit werden hitzeresistentere Bäume gepflanzt, um dem Klimawandel zu 
trotzen? 

6. Um welche Sorten handelt es sich dabei? 
7. Wie oft werden die entsprechenden Maßnahmen evaluiert und auf ihre 

Wirksamkeit geprüft? 
8. Wie wird sichergestellt, dass die Biodiversität auch rund um die Bauten von 

Transgourmet im Westen des Bezirks erhalten bleibt und wie viele gesunde 
Bäume werden im Rahmen der Baustelle gerodet? 

Begründung: 

Biodiversität und Artenvielfalt sind ein hohes Gut, das es zu erhalten gilt. Gerade im 
urbanen Raum ist es daher notwendig, wenn Nachpflanzungen erfolgen, diese Ebene 
in die Planung miteinzubeziehen. 

Ulrike Jezik-Osterbauer   
Bezirksrätin     

Andrea Grabner, BA 
Bezirksrätin 

Sebastian Mühlbauer, MA 
Bezirksrat 




